Bücher dürfen nur meiner Schwester Paula oder Schaub ausgehändigt werden !

Juli 1940
Adolf Hitler

1.
Morgenmeldung, die engl. Luftwaffe hat in der Nacht wieder Kiel angegriffen. Göring mit seinen Prahlereien hat mir nichts dazu zu sagen. Habe sofort Befehl gegeben, die Flak-Waffe schnellstens auszubauen. Empfange den ital. Botschafter Dino Alfieri bei mir. Bis in die Nacht Besprechung, wie wird sich England nun verhalten. Ich persönlich glaube nicht an ein gelingen einer Landung in England, kann es aber meinen Generalen nicht begreiflich machen. Muß diese Leute unbed. beruhigen. Bekomme noch in der Nacht den Bericht über den Verlauf des Kampfes in Frankreich vorgelegt.

2.
Wieder Angriff auf Kiel. Was sagt Göring dazu, lasse ihn sofort rufen. Lasse den Bericht über die Kämpfe in Frankreich veröffentlichen. Obwohl ich weiterhin an ein Gelingen der Landung in England nicht glaube, gebe ich der Weisung des OKW statt, unter bestimmten Voraussetzungen kann eine Landung in England durchgeführt werden.

Meldung:
U 47 versenkt westlich Irlands einen englischen Passagierdampfer. Der rumänische König bittet um die Entsendung einer deutschen Militärmission und um die Sicherung der rumänischen Grenze.

Göring bei mir.

3.
Morgenlage.

Meldung
U 47 hat wieder einen Erfolg erzielt. Die Briten greifen einen Teil der französischen Flotte bei Oran an, nachdem der französische Admiral Gensoul ein Ultimatum der Engländer abgelehnt hat. Einige französische Schiffseinheiten wurden versenkt.

Meine Befürchtungen, über die Unberechenbarkeit der Engländer haben sich nun bestätigt. Ordne eine sofortige Lagebesprechung an. Wie wird sich die französische Regierung verhalten?

4.
Morgenlagebesprechung.
Französische Regierung hat sich nun doch zu dem erwarteten Schritt entschlossen. und bricht die diplomatischen Beziehungen zu England ab.

Meldung:
Deutsche Marineeinheiten versenken am südlichen Kanalausgang britische Schiffseinheiten mit zusammen 16890 BRT.

Bekomme Meldung, daß sich die Spannungen zwischen Abwehr und SD wieder einmal verschärft haben.
Abendlage.

 

5.
Morgenlagebesprechung.
Bekomme eine Meldung, daß die Leute aus der Wehrmachtsführung, die in letzter Zeit im Geheimen mit einer Absetzung oder Beseitigung meiner Person gerechnet haben, ihre Meinung plötzlich geändert hätten. Ich frage mich wie dieser Gesinnungswandel plötzlich gekommen ist. Werde diese Leute weiterhin scharf im Auge behalten.
Es treffen Meldungen ein, das weitere Angriffe der Engländer auf die französ. Flotte bevorstehen.
Abendlage.

6.
Morgenlagebesprechung.
Rückreise nach Berlin.

Meldung:
Englischer Fliegerangriff auf ein französ. Schlachtschiff. Versenkung kleinerer französischer Schiffseinheiten.

Gegen 3 Uhr nachmittags, Ankunft in Berlin, Begrüßung durch Göring. Göring ist sichtlich nervös, durch meine Vorwürfe wegen der Angriffe der Engländer. Bekomme noch am Abend einen Bericht über das Befinden von Eva und ihren Zustand.

Morgenlagebesprechung.

Erlaß über das Besatzungsverhältnis in Frankreich. Empfang für den ital. Botschafter und den Außenminister Graf Ciano. Was bildet sich dieser Mann in Rom nur ein, mir eine Liste von Vorderungen zu übergeben. Lade den Grafen ein, eine Reise zu unternehmen um sich im Kampfgelände im Westen umzusehen. Er soll auch sehen, wieviel deutsches Blut dort vergossen wurde. Ich gebe Befehl, dem Grafen besonders unsere Heldengräber zu zeigen. Diese Franzosen haben mit dem englischen Ob. der Mittelmeerflotte ein Abkommen geschlossen über die Internierung von Teilen der französischen Flotte in Alexandria. Empfange verwundete Helden unserer Wehrmacht bei mir.

8.
Morgenlagebesprechung.
Bekomme wieder eine Akte vorgelegt, plötzlich hat sich die Gesinnung meiner Gegner gewandelt. Diese Typen wandeln ihre Gesinnung wie sie es brauchen, so auch jetzt, da das deutsche Volk zu über 90 % auf meiner Seite ist. Appell an das englische Volk, ich beteuere daß ich nichts gegen das große britische Volk habe.

Meldung:
Wieder britischer Angriff auf Teile der französischen Flotte in Dakar. Wieder Angriff auf Kiel.

Muß unbed. zu Eva nach München, um mit ihr zu reden.

9.
Morgenlagebesprechung.

Meldung:
Kämpfe zwischen englischer Mittelmeerflotte und der ital. Marine bei Punta Stilo.
Wieder kleinerer britischer Angriff auf Kiel. Gebe Befehl, die deutsche Rüstung auf den Gebieten der Luftwaffe (Jagdwaffe) und Marine (kleinere Schiffseinheiten) zu verstärken. Gebe Befehl, die Luftflotten 2 und 3 werden ab sofort verstärkt Südengland angreifen.

Abendlage.

10.
Morgenlage.
Empfang für den ungarischen Ministerpräsidenten Graf Teleki und seinen Außenminister Graf Csaky. Auch diese Leute kommen mit einer Liste von Gebietsforderungen in Rumänien. Muß den Ungarn genau wie den Italienern klar machen, daß dies zur Zeit nicht möglich ist. Empfang für den ital. Außenminister Graf Ciano.
Am späten Nachmittag Fahrt auf den Obersalzberg.

Meldung:
Große Erfolge der Luftflotten 2 und 3 in Südengland.

Endlich komme ich zu der Aussprache mit Eva über ihren Zustand.

11.
Morgenlage

Meldung:
Erste Erfolge der deutschen Luftwaffe bei Angriffen auf englische Geleitzüge.


Große Lagebesprechung:

Vortragende:
Keitel
v.Puttkamer
Großadmiral Raeder

Themen:
Belagerung und Landung in England.
U-Boot-Stützpunkte in der Biskaya.
Stützpunkte in Westafrika
Aufbau einer starken Flotte.
Gebietsforderungen Italiens und Ungarns.

Ich teile den Anwesenden wieder einmal meine Befürchtungen wegen einer Landung in England mit.

12.
Meldung in der Nacht.
Der französische Staatspräsident Lebrun ist zurückgetreten, neuer Regierungschef ist Marschall Petain. Der neue Regierungssitz ist in Vichy.

Lagebesprechung, auch über den neuen französischen Regierungschef. Erlaß über den weiteren Ausbau einiger Städte im Reich und des Freihafens von Danzig. Lasse mir Bericht über die neuen Bauprogramme der Luftwaffe erstatten.

13.
Morgenlagebesprechung.
Lasse mir nochmals einen ausführlichen Bericht über Evas Zustand geben. Nun muß ich auch noch über das Glück oder über das Leid einer jungen Frau entscheiden. Diese Entscheidung fällt mir schwerer als die über eine große politische Aufgabe.
Habe Halder und Brauchitsch zum Vortrage. Beide stimmen meinen Befürchtungen über England und Rußland zu. Graf v.d. Schulenburg kabelt, daß der neue englische Botschafter in Moskau von Stalin zu einer Unterredung empfangen wurde.

15.
Morgenlagebesprechung.
Stelle meine Pläne für eine Landung an der Küste von England fertig. Werde diese in einer Weisung bekanntgeben. Das wird die alten Herren auf der Insel zur Vernunft bringen. Bekomme die Antwort von Petain, auf meine Vorschläge in Marocco deutsche Luftwaffenstützpunkte zu errichten. Petain hält die Zeit noch nicht für gekommen. Er hofft immer noch im geheimen auf einen harten Kampf zwischen England und uns, er wird sich aber täuschen. Endbesprechung wegen der Landeoperationen in England.

16.
Morgenlagebesprechung.
Meine Weisung Nr. 16 an die Wehrmacht wird herausgegeben. Vorbereitung einer Landung in England. Berufe zum 19. den Reichstag ein. Für den 18. befehle ich eine große Siegesparade in Berlin. Lasse mir die neuesten Meldungen aus Moskau v. Herrn v. der Schulenburg kommen.

17.
Morgenlage.
Gebe erneute Weisungen für die Landeoperation in England. Gebe gesonderte Befehle für die Luftwaffe. Gebe die letzten Befehle für die morgige Siegesparade in Berlin. Empfange Goebbels zu einer Besprechung. Einladung an Graf Ciano geht sofort per Kabel heraus.

18.
Morgenlagebesprechung.

Meldung:
England hat die Burmastraße auf japanischen Druck hin geschlossen.

Erarbeite noch meine morgige Rede auch überarbeite ich noch einmal die Liste der Beförderungen für morgen. Große Siegesparade in Berlin. Arbeite noch bis in die Nacht hinein an dem Manuskript meiner morgigen Rede.

19.
Morgenlage.
Gehe nochmals die Liste der Beförderungen durch. Habe nochmals eine Besprechung mit Göring.

7 Uhr am Abend.
Große Gefallenenehrung durch alle Anwesenden im Reichstag. Generalfeldmarschall Göring hat schon als Schöpfer der deutschen Luftwaffe, als einzelner Mann den höchsten Beitrag für den Neuaufbau der deutschen Wehrmacht geleistet. Er hat als Führer der deutschen Luftwaffe im bisherigen Verlauf des Krieges mit die Voraussetzung zum Sieg geschaffen. Seine Verdienste sind einmalig! Ich ernenne ihn daher zum Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches und verleihe ihm das Grokreuz des Eisernen Kreuzes.
Für die Verdienste um den Sieg der deutschen Waffen im Kampf für die Freiheit und Zukunft unseres Großdeutschen Reiches befördere ich:

den Oberbefehlshaber des Heeres Generaloberst v. Brauchitsch zum Generalfeldmarschall

den Generalobersten von Rundstedt, Oberbefehlshaber der Heeresgruppe A, zum Generalfeldmarschall.

den Generalobersten Ritter v.Leeb, Oberbefehlshaber der Heeresgruppe C, zum Generalfeldmarschall.

den Generalobersten von Bock, Oberbefehlshaber der Heeresgruppe B, zum Generalfeldmarschall.

den Generalobersten List, Oberbefehlshaber der 12 Armee, zum Generalfeldmarschall.

den Generalobersten v.Kluge, Oberbefehlshaber der 4.Armee, zum Generalfeldmarschall.

den Generalobersten v.Witzleben, Oberbefehlshaber der 1.Armee, zum Generalfeldmarschall.

den Generalobersten v. Reichenau, Oberbefehlshaber der 6.Armee, zum Generalfeldmarschall.

den General Halder, Chef des Generalstabes des Heeres, zum Generalobersten.

den General Dollmann, Oberbefehlshaber der 7.Armee, zum Generalobersten.

den General Freiherr v. Weichs, Oberbefehlshaber der 2.Armee, zum Generalobersten.

den General v.Küchler, Oberbefehlshaber der 18.Armee, zum Generaloberst.

den General Busch, Oberbefehlshaber der 16.Armee, zum Generaloberst.

den General Strauß, Oberbefehlshaber der 9.Armee, zum Generalobersten.

den General v. Falkenhorst, Befehlshaber in Norwegen, zum Generaloberst.

den General v.Kleist, Kommand. General des 15.AK, zum Generaloberst.

den General v. Schobert, Kommand. General des 7.AK., zum Generaloberst.

den General Guderian, Kommand. General des 19.AK. zum Generaloberst.

den General Hoth, Kommand. General des 15. AK., zum Generaloberst.

den General Haase, Kommand.General des 3. AK., zum Generaloberst.

den General Hoeppner, Kommand. General des 16. AK., zum Generaloberst.

den General Fromm, Chef der Heeresrüstung und Befehlshaber des Ersatzheeres, zum Generaloberst.

den Generalleutnant Dietl, Kommand. General des Gebirgskorps in Norwegen, zum General d. Infanterie und verleihe ihm als ersten Offizier der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.

den Admiral Carls, den Kommand. Admiral der Ostsee, Marinetruppenbefehlshaber Ost, zum Generaladmiral.

von der Luftwaffe befördere ich:

den Generalobersten Milch zum Generalfeldmarschall.

den General d. Flieger Sperrle zum Generalfeldmarschall.

den General d. Flieger Kesselring zum Generalfeldmarschall.

den General d. Flieger Stumpf zum Generaloberst.

den General der Flieger Grauert zum Generaloberst.

den General der Flieger Keller zum Generaloberst.

den General der Flakart. Weise zum Generalobersten.

den General d. Flieger Udet zum Generaloberst.

den Generalleutnant Geißler zum General d. Flieger.

den Generalmajor Jeschonnek zum General d. Flieger.

den Generall. Loerzer zum General d. Flieger.

den Generall. Ritter v. Greim zum General d. Flieger.

den Generalmajor Frhrrn. v. Richthofen zum General d. Flieger,

Im Oberkommando der Wehrmacht befördere ich

den Generaloberst Keitel zum Generalfeldmarschall.

den Generalmajor Jodl zum General d. Artillerie.

Ich ehre in meiner Rede besonders die gesamte Wehrmacht des nationalsozialistischen Großdeutschen Reiches.
Kaum hatten diese alten Herren in England meine neuen Friedensangebote gehört, reagierten sie so wie ich es mir schon dachte, hochnäsig und herablassend. Es wird der Tag kommen, da das Volk in England diese alten Männer wegjagd. Wenn dieses England wüßte, was ich an Plänen in der Schublade habe, würde es nicht so hochnäsig tun. Noch in der Nacht treffen die ersten Telegramme auf meine Rede ein, aus dem Reich und aus dem Auslande.

20.
Morgenlage.
Besprechung über die Haltung Englands zu meinen Friedensvorschlägen. Empfang für den ital. Außenminister Graf Ciano. Ich wechsle einige Kabel mit dem Duce. Übergabe des Geschenkes für den Duce an Graf Ciano. Empfange den Helden v. Narvik, General Dietl Gebe noch Weisung für eine morgige große Lagebesprechung.

21.
Morgenlagebesprechung.


Große Lagebesprechung

Anwesende:
Keitel,
Jodl,
Halder,
v. Brauchitsch

Thema:
Das Verhalten Englands, und anderer Staaten.

Meine Pläne über eine Landung in England werden besprochen. Die deutschen Truppen an der deutsch- sowjetischen Grenze werden unter den Befehl des Armee-Oberkommandos 18 gestellt.

Meldung
Die Eingliederung der Staaten Litauen, Estland und Lettland in die Sowjetunion wird amtlich.

22.
Morgenlage.
Warten immer noch auf eine erste Reaktion aus England. Besprechungen über die Einladungen an einige Staatschefs zu mir, wegen gemeinsamer Schritte gegen England. Warte immer gespannter auf die Nachricht von einer gründlichen Nachuntersuchung Evas durch die Ärzte.

Abendmeldung:
Das Kabinett [Yoirai] ist in Tokio gestürzt worden. Kann uns nur recht sein!

Nachtbesprechung:
Wir müssen einen Keil zwischen das englische Volk und ihrer Regierung treiben.

23.
Norgenlagebesprechung!
Meldung aus Tokio, neue Regierung des Fürsten Konove im Amt.
Nochmals Besprechung über die Einladungen der Staatsmänner der befr. Staaten. Besuch in Bayreuth.

24 und 25.

24.
In Bayreuth
(Auch für Besprechungen)

25.
Morgenlage
Besprechungen mit Männern der Partei.

Meldung:
Deutscher Angriff auf den englischen Geleit im Kanal hat begonnen. Vor der englischen Südküste ist der französische Dampfer 2424— versenkt worden. Die Überfahrt des Schlachtschiffes Gneisenau nach Kiel hat begonnen.

26.
Morgenlage.

Meldung:
Der Angriff auf den englischen Geleitzug war ein großer Erfolg.

Empfange bei mir den rumänischen Ministerpräsidenten Gigurtu und Außenminister Manulesku. Besprechungen bis in die Nacht.

Meldung.
U 34 hat im Kanal 2 Schiffe versenkt.

Gebe Weisung für Weiterführung des Angriffs.

27
Morgenlagebesprechung.
Nochmals Besprechung über die Rundfunkrede v. Halifax und den v. mir befohlenen eingeleiteten Maßnahmen. Empfang für den bulgarischen Ministerpräsidenten Filoff und Außenminister Popoff. Telegramm mit Gruß zur Eröffnung der Großen Deutschen Kunstausstellung in München. Hätte gerne diese Ausstellung eröffnet aber die politische Lage und dieser Churchill und sein Halifax haben mir dieses nicht gegönnt, wie die Rundfunkmeldung in England besagen.

Meldung:
U 34 versenkte noch 2 Schiffseinheiten im Kanal.

Empfange den Stabschef der SA Lutze

28.
Morgenlagebesprechung
Empfange nochmals den Stabschef der SA. Verwendung von SA-Führern im diplomatischen Dienst. Empfange den slowakischen Staatspräsidenten Dr. Tiso und den slowakischen Ministerpräsidenten Dr. Tuka, mit einigen Herren. Ernennung von verd. SA-Führern in den dipl. Dienst, zu Gesandten.

Heldungen:
Gefechte im Südatlantik zwischen deutschen und englischen Schiffseinheiten.
U 99 versenkt im Kanal 3 englische Schiffseinheiten.

Nochmal Besprechung mit dem Stabschef der SA.

29.
Morgenlage!
Empfang für den bulgarischen General Schukoff bei mir. Geheime Besprechung wegen der Haltung Englands gegenüber meinen nochmaligen Appells. Wie wird sich Stalin bei einer Landung in England verhalten? Telegramm an den Duce und an den König v. Italien. Nochmals Besprechung wegen einer Landung in England.

Meldung:
U 99 versenkt im Kanal 1 englische Schiffseinheit.

30.
Morgenlagebesprechung !
Gebe Weisung für eine für morgen anges. große Lagebesprechung. Arbeite den ganzen Tag an meinen Plänen für eine Landung in England. Wie kann ich den schlauen Fuchs Stalin nur dazu bringen ruhig zu bleiben. Dieser Fuchs lauert nur in seinem Loch um nach der Beute im Balkan und Polen zu schnappen.
Führe ein längeres Gespräch mit Eva.
Geheimer Erlaß zur Aufstellung eines neuen Wehrwirtschaftsstabes, mit Namen „England'

31.
Morgenlagebesprechung!
Der Oberbefehlshaber der Marine bei mir, bespreche mit ihm meinen Plan für die Landung in England. Raeder hat keine Meinung zum Verhalten Stalins, sollte unsere Landung in England gelingen.


Große Lagebesprechung

Anwesende:
Minister Dr.Todt,
Keitel,
Jodl,
Schmundt
und Puttkamer.

Thema:
Landung in England Gibraltar.

Lege den Herren meine erste Studie über die Maßnahmen gegen Rußland vor, sollte Stalin bei unseren Landeunternehmen nicht stillhalten. Nun sehe ich wieder einmal meine Generale, an eine solche Maßnahme hatte noch keiner gedacht.
